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Zitat: „Der Fund des Kunsthistorikers Roberto Zapperi 

zur  Mona  Lisa ist  mehr  als  ein  Hype.  Von  Zapperi 

stammen große Forschungen zu den Brüdern Carrac-

ci, sein Buch über Goethe hat unbekannte Seiten des 

Dichters hervorgebracht.  Und jetzt  die Identifizierung 

der Mona Lisa als Pacifica Brandani, eine Unbekannte 

aus Urbino, das hat hohe Plausibilität.“ 

„Leonardo  konnte  Pacifica  nicht  wirklichkeitsgetreu 

malen, weil  Giuliano kein Bild von ihr hatte. Sie war 

nur Geliebte. Er konnte Leonardo nur atmosphärisch 

sagen,  wie  diese  Frau  ausgesehen  hat,  Leonardo 

konnte  sie  nur  aus  der  eigenen  Imagination  heraus 

malen. Das erklärt den Schimmer des Geheimnisvol-

len über diesem Gesicht.“ 
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Autor

Der Autor lehrt Kunstgeschichte in Berlin. 

Horst Bredekamp

Pacifica e Bianca. War Mona Lisa die Geliebte eines Medi-
ci-Fürsten? Und wer malte das Mädchen in Gold? 

Ein Gespräch mit dem Kunsthistoriker Horst Bredekamp (Interview 
mit Susanne Mayer)  [Die Zeit, 22. Oktober 2009]
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